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ein Essaiist. Als jedoch seine Essais von den Zeitschriften, 
an welche er sie sandte, nicht abgedruckt 
wurden, begann er Novellen zu schreiben, die er 
unter dem Namen „Kurt vom Walde“ nach allen 
möglichen Sonntagsblättchen instradierte. Hier ging 
es ihm besser, die Sachen erschienen wirklich feierlich 
unter dem herrlichen Schriftstellernamen in den verschiedensten 
Gegenden des Deutschen Reiches, und bald 
begann hier ein Roderich vom Tale, dort ein Hugo 
von der Insel und wieder dort ein Gänserich von 
der Wiese einen stechenden Schmerz zu empfinden 
über den neuen Eindringling. Auch concurrierte er 
heimlich bei allen ausgeschriebenen Preisnovellen und 
vermehrte hiedurch nicht wenig die angenehme Bewegtheit 
seines eingezogenen Lebens. Neuen Aufschwung 
gewann er stets auf seinen kürzeren oder 
längeren Geschäftsreisen, wo er dann in den Gasthöfen 
manchen Gesinnungsverwandten traf, mit dem 
sich ein gebildetes Wort sprechen ließ; auch der Besuch 
der befreundeten Redactionsstübchen in den verschiedenen 
Provinzen gewährte neben den Handelsgeschäften 
eine gebildete Erholung, obgleich diese hier 
und da eine Flasche Wein kostete.

Ein Haupterlebnis feierte er eines Tages an der 
abendlichen Wirtstafel in einer mittleren deutschen 
Stadt, an welcher nebst einigen alten Stammgästen
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